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Schäflein erweitert 
die Geschäftsführung
Seit dem 1. September 2022 verstär-
ken Heiko Amtmann (oben) und 
Carsten Heider die Führungsriege 
der Schäflein Unternehmensgruppe. 
Amtmann tritt bei der Schäflein Lo-
gistics GmbH als Co-Geschäftsführer 
an die Seite von Sebastian Paliege. 
Der Wirtschaftsingenieur verant-
wortet den Geschäftsbereich Kon-
traktlogistik, alle Logistikstandorte 
sowie sämtliche 
Logistikprojekte.

Ebenfalls zum 
1. September 2022 
wurde Carsten Hei-
der zum Geschäfts-
führer der Locit 
GmbH bestellt. Dort 
wird er zusammen 
Thomas Eberle für 
das zentrale Pro-
jektmanagement 
der Schäflein Grup-
pe verantwortlich 
zeichnen.  (ben)

Hohmann verlässt  
Night Star Express
Der Nachtexpress-Dienstleister 
Night Star Express wird künf-
tig ohne seinen langjährigen Ge-
schäftsführer Matthias Hohmann 
(57) auskommen müssen. Wie das 
Unternehmen mitteilte, scheidet 
der Topmanager nach 25 Jahren 
auf eigenen Wunsch aus, um sich 
neuen Aufgaben 
zu widmen. Wohin 
Hohmann geht, ist 
ebenso offen wie die 
Frage, wer ihm auf 
den Chefsessel von 
Night Star Express 
folgen wird.  (ben)

Luc Nadal ist Europa-Chef  
bei Ceva Logistics
Der ehemalige Gefco-CEO Luc Nadal 
(Foto) ist neuer Europa-Chef bei 
Ceva Logistics. Er verantwortet das 
Geschäft bereits seit Juli, da in dem 
Monat Gefco in die Ceva-Organi-
sation integriert worden war. Zum 
Hintergrund: Die Muttergesellschaft 
CMA CGM hatte den Automotive-
Spezialisten im Frühjahr dieses Jah-
res übernommen. Nadal ist damit 
Nachfolger von Peder Winther, der 
die Europa-Aktivitäten von Ceva 
seit Sommer 2020 verantwortet hat. 
Winther selbst führt 
seit Anfang dieses 
Monats in seiner 
dänischen Heimat 
als CEO den Schiffs- 
und Offshore-Zu-
lieferer Wrist Ship 
Supply.  (sr)

Hellmann: Prasuhn wird 
Chief People Officer
Mit Wirkung zum 1. Oktober 2022 
hat Friederike Prasuhn bei Hellmann 
Worldwide Logistics die Position des 
Chief People Officers (CPO) über-
nommen, die sie bereits von 2020 bis 
August 2021 interimistisch innehatte. 
Künftig verantwortet sie als Mitglied 
des International Executive Boards 
die weltweite Personalarbeit des Lo-
gistikdienstleisters. Prasuhn folgt auf 
Christa Stienen, die das Unterneh-
men verlassen hat. 
Prasuhn begann ihre 
Karriere bei Hell-
mann im Bereich 
Learning & Develop-
ment und übernahm 
2018 dessen globale 
Leitung.  (ben)

Iris Hilb führt ab 2023 den 
Waggonvermieter Wascosa
Das Waggonvermietungsunterneh-
men Wascosa wird von Januar 2023 
an von Iris Hilb (54) geleitet. Sie über-
nimmt die Aufgabe von Peter Balzer, 
der als Präsident in den Wascosa-
Verwaltungsrat aufrückt. Hilb kam 
erst zum 1. Oktober zu Wascosa; sie 
war bis dahin Leiterin des Kunden-
service der DB Cargo. Wascosa mit 
Gesellschaften in Luzern, Hamburg, 
Hull und Madrid ist 
der viertgrößte Wag-
gonvermieter in Eu-
ropa mit einer Flotte 
von 15.000 Güter-
wagen und Kunden 
in 20 europäischen 
Staaten.  (ici)

Ex-DHL-Manager Allen  
bei Courier Network
Ken Allen, ehemaliger CEO von DHL 
Express und DHL E-Commerce Solu-
tions, hat in der Kurierbranche eine 
neue Beschäftigung gefunden. Er 
ist ab sofort Chairman of the Board 
des B2B-Logistikspezialisten Courier 
Network Inc. (CNW). Allen war zuvor 
36 Jahre lang bei der Deutsche Post 
DHL Group in verschiedenen Funk-
tionen tätig, unter anderem 13 Jahre 
lang als Mitglied des Vorstands und 
3 Jahre lang als CEO 
von DHL E-Com-
merce Solutions. 
Außerdem leitete 
er 10 Jahre lang die 
globale Umstruk-
turierung von DHL 
Express.  ( jpn)

KöpfeAhoi Vielfalt an Bord
Edisenimi Evelyn Youdeowei aus Nigeria setzt sich als  
Schiffsingenieurin für mehr gemischte Crews ein

Von Kerstin Kloss

Nach ihrem Highschool-
Abschluss in Lagos backte 
Edisenimi Evelyn Youdeowei 

in der elterlichen Bäckerei Kekse. Sie 
hätte auch Zöpfe flechten oder sich 
an eine Nähmaschine setzen können, 
alles typische Frauenjobs in Nigeria. 
Doch mit traditionellen Rollenbil-
dern kann Dise, wie sie genannt wird, 
wenig anfangen: „Ich mag Dinge, die 
nicht allgemein üblich sind.“ Deshalb 
entschied sie sich für eine Karriere in 
der Seeschifffahrt. 

Ein Stipendium der nigeriani-
schen Regierung ermöglichte der 
jungen Afrikanerin ein Schiffstech-
nik-Bachelor-Studium an der pri-
vaten Hochschule „Lyceum of the 
Philippines University-Batangas“, 
gut 100 Kilometer südwestlich von 
Manila. Zum ersten Mal im Leben 
war Dise in einem anderen Land 
und saß bei den Lehrveranstaltun-
gen nur mit einer Handvoll anderer 
Studentinnen zwischen männlichen 
Kommilitonen. 

Der vierjährige Studiengang in 
Marine Engineering umfasste eine 
dreijährige akademische Ausbildung 
plus Praxisjahr an Bord. An den 
„Drill“, den Weckruf per Trillerpfei-
fe frühmorgens vor Sonnenaufgang 
und das Joggen im Hof vor dem Früh-
stück, musste sich Dise gewöhnen. 
Aber wenn es in den Vorlesungen um 
Schiffsantriebssysteme, Hilfsmaschi-
nen oder den operativen Schiffsbe-
trieb ging, war sie immer hellwach. 

Was findet die 32-Jährige so fas-
zinierend daran, technische Geräte 
und Systeme zu überwachen, alles 
instand zu halten? Physik, neben der 
Seetauglichkeit eine wichtige Qualifi-
kation für den Job an Bord, sei schon 
in der Schule ihr Lieblingsfach gewe-
sen, sagt sie. Außerdem sei sie „sehr 
sensibel“, und Technik halte sie auf 
Abstand zu allem, was ihr nahe geht – 
menschliches Leid. Edisenimi Evelyn 
Youdeowei stammt aus einem Land, 
in dem Überfälle, Entführungen, 
Morde zum Alltag gehören. 

Ihre zweite Auslandsreise führte 
sie im August dieses Jahres nach Ham-
burg – nicht als Teil einer Schiffsbe-
satzung, sondern als Stipendiatin des 
Hamburger Künstlerkollektivs „Ge-
heimagentur“. Beim Internationalen 
Sommerfestival 2022 auf Kampnagel 
stellte Dise gemeinsam mit Mitstrei-
terinnen die Vereinigung weiblicher 
Seeleute Nigerias (Females Seafarers 
Association of Nigeria, FESAN) vor. 
In der Kulturfabrik trägt sie offene 
Lockenmähne, hängende Ohrringe 
und extralange Fingernägel – un-
denkbar bei der Arbeit im Maschi-
nenraum oder bei Tankmanövern. 
Zuletzt war sie in Lagos auf einem 
Hafenschlepper im Einsatz, auf Fotos 
ist sie in Sicherheitskleidung kaum 
wiederzuerkennen. 

Viele arbeitslose FESAN-Seeleute
FESAN wurde im Juni 2019 gegrün-
det, als die Internationale See-
schifffahrtsorganisation IMO eine 
Kampagne zur Gleichberechtigung 
der Geschlechter in der Schifffahrt 
startete. Im selben Jahr machte Dise 
ihren Abschluss und engagiert sich 
seitdem bei dem Verein mit inzwi-
schen über 260 Mitgliedern. „Wir 
versuchen, in eine von Männern do-
minierte Branche mehr Vielfalt zu 
bringen“, erklärt sie. Aber bieten ge-
mischte Crews überhaupt Vorteile? 
„Frauen sind praktisch veranlagt, 
flexibel und multitaskingfähig. Wir 
achten auf Details und sehen gleich-
zeitig das große Ganze“, findet sie. 

Zwei Drittel aller FESAN-Seeleute 
suchen aktuell einen Job, einige schon 
seit über fünf Jahren. Ihre Zertifikate 
drohen auszulaufen, auch Dise be-
findet sich in dieser misslichen Lage. 
Dabei hatte sie Glück, dass sie das für 
ihren Bachelor verpflichtende Praxis-
jahr überhaupt absolvieren konnte – 
wenn auch gestückelt: „Ich brauchte 
fast drei Jahre dafür, weil es zu weni-
ge Schiffe für alle Studierenden gibt.“ 
Häufig müssen weibliche Seeleute 
mangels separater Kabinenplätze an 
Land bleiben. An Bord kommt sexu-
elle Belästigung vor, auch Dise hat 
das „unterschwellig“ erlebt. Nicht 
zuletzt hält sich hartnäckig der Aber-
glaube, Frauen an Bord würden Un-
glück bringen. 

Dise sagt, sie sei immer eine der 
Besten gewesen, aber seit über an-
derthalb Jahren steht sie unfreiwil-
lig an der Kaikante. Genauso wie 

andere arbeitslose, qualifizierte 
FESAN-Mitglieder will sie unbedingt 
in ihrem Beruf arbeiten und hat die 
Vereinigung deshalb mit anderen 
Mitstreiterinnen bei Reedereien 
in Hamburg vorgestellt. Allerdings 
hat sie als Nicht-Europäerin keine 
Chance, auf einem Schiff unter deut-
scher Flagge zu arbeiten. Zudem bil-
den Unternehmen wie Hapag-Lloyd 
Schiffsmechanikerinnen und Tech-
nische Offiziersassistentinnen selbst 
aus. 

Laut Verband Deutscher Reeder 
(VDR) sind an Bord der deutschen 
Handelsflotte „von 6.927 in Deutsch-
land sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten nur 400 weiblich, knapp 
6 Prozent aller Seefahrer“. Weltweit 
sind es noch weniger. 

VDR-Präsidentin Gaby Bornheim 
sieht weibliche Seefahrer als Weg-
bereiterinnen, auch angesichts  
von Nachwuchsproblemen. „Frauen 
können alles, was auch Männer kön-
nen – das schließt technische Berufe 
natürlich mit ein“, sagte sie anläss-
lich des ersten Internationalen Tags 
der Frauen in der Seeschifffahrt am 
18. Mai dieses Jahres.

Edisenimi Evelyn Youdeowei 
schließt aus, in die Bäckerei zurück-
zukehren. „Kekse backe ich nur, 
wenn ich sie essen will“, stellt sie 
klar.  ( jpn) FO
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Frauen sind praktisch 
veranlagt. Wir achten 
auf Details und  
sehen gleichzeitig  
das große Ganze.
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